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denten ı Ausland, schon weil die betreftenden Diplome nıcht voll anerkannt werden, und
geschieht noch selten, daß ausländiısche Professoren Ruf erhalten. (Nach Gabriel Nahas
1: Le Monde, Wochenausg. 749.)

Der eue Paragraph DE des Russischen Strafgesetzbuches

Der Paragraph DD des Strafgesetzbuches der des maßgeblichen Strafgesetzbuches der
dem die Strafgesetzbücher der anderen Unionsrepubliken gleichgeschaltet werden) hatte

die Gründung VO  3 Gruppen Strafe gestellt, „deren Tätigkeit dem Vorwand der Pre-

dıgt relig1öser Glaubenslehren erfolgt und IN Schädigung der Gesundheıt VO  3 Bürgern der BC-
schlechtlicher Ausschweifung verbunden 1St Im Kommentar dazu war erklärt worden, daß der
Paragraph SCWI1SSC fanatische Sekten gerichtet se1

Am 25 Juli 1962 eschlo{fß der Oberste S5Sowjet der ein Gesetz, dem der „nach diesem
Paragraphen Zur Verantwortung Personenkreıs erweilitert wurde Die Tätigkeıt, die die

den neugefafßsten Paragraphen fallenden Gruppen kennzeichnet, WIr: NU:  - folgendermaßen
umschrieben „Tätigkeıt, die dem Vorwand der Predigt religiöser Glaubenslehren der der
Ausübung religiöser Rıten IN1IL Schädigung der Gesundheıit VO Bürgern der SONSU1ISCH Über-
geriffen auf die Person oder die Rechte VO  } Bürgern oder M1L Anstiftung Zur Verweıigerung der
Teilnahme gesellschaftlicher Aktıivıtät der der Erfüllung VO  3 Bürgerpflichten verbunden 1ST

Strafbar 1ST dıe Organısatıon der Leıtung solcher Gruppen und die Anwerbung VO  3 Minder-

jährıgen IN1L Stratmafiß VO  - bıs fünf Jahren Freiheitsentzug oder Verschickung, MI1

der hne Konfiskation des Eıgentums die „aktıve Teilnahme solchen Gruppe un die

„systematische Propagıiıerung der angegebenen Tätigkeiten mMIi1ItL Strafmaß VO:  - 5is dreı

Jahren Freiheitsentzug oder Verschickung
In der Nr 22/1962 der Zeitschrift Sowjetskaja Justızı]a (Sowjetjust1z) erschien C1MC Kommen-

tar diesem Gesetz Es heißt darın zunächst, der Paragraph 727 des Strafgesetzbuches der
se1 9! SC1HEeX Fassung wesentlichen den entsprechenden Paragraphen der übrigen Unions-

republiken analog Zur Erläuterung der Begriffe erd anderem Folgendes DESART Gesund-
heitsschädlich könnten lange Gebete und Fasten SCIMHN, ebenso die Taufe, W1e S1C bei den Bap-
tisten gelegentlich der kalten Jahreszeıit 891 EISISCHM Wasser durchgeführt werde Unter sSOoONnsLiı-

gCcn Übergriffen die Behinderung der Gläubigen der Ausübung ihrer VO:  3 der Ver-

fassung der und anderen Gesetzen garantıerten Rechte verstehen S0 würde
Reihe VO relig1ösen Organısationen den Gläubigen die Eheschließung mM1 Ungläubigen der

Andersgläubigen, der Besuch VO: Kı1ınos, Theatern, Klubs, das Radiohören, das Lesen sow jetischer
Bücher, Zeitungen und Zeitschriften verboten. Damıiıt würden die „Dunkelmänner versuchen, die

Gläubigen den wohltätigen Einfluß der sowjJetischen Wirklichkeit, die großen Ideen
des Kommuniısmus, die M1ITt der religiösen Ideologie unvereinbar SIn abzuschirmen.“ Als Über-

erif} au} die Bürgerrechte sCc1 auch anzusehen, wenn den Kındern der Gläubigen verboten werde,
der Pionierorganisatıon beizutreten, die Schule esuchen uUuUSW,. Als Anstiftung ZUT Verweige-
TUTES der Teilnahme gesellschaftlicher Aktivıtät und Erfüllung der Bürgerpflichten Verbote
des Besuches VO  e} Versammlungen, der eilnahme Demonstrationen, des Beıitritts den Ge-
werkschaiten und ÜAhnlichen Organısationen, der eilnahme den Wahlen uUSW. anzunehmen.
Der Begriff Anwerbung vUon MinderJjährigen wırd 1n rklärt, daß sıch auch Eltern straffällig
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machen,WenNnn ihre Kinder :ZUu Beıi eine Gesetz betroffene0M'ligiösen' Gruppen
veranlassen, und ZWAar se1 gleichgültig, ob 1es5 durch Drohungen,Schläge, Einschüchterung, der
durch Geschenke, Versprechungen uUuSW. eschehe. —

W
Is aktıve Teilnahme habe D die Anwerbung

Mitglieder oder das Zuverfügungstellen der Wohnung für die Versammlungen oder das
LA Einsammeln von Geldbeträgen den Mitgliedern gelten.

Der Kommentar stellt auch die Frage, ob das Gesetz NUur die sıch schon verbotenen Sekten
etrefte oder auch gesetzlich zugelassene religiöse Organısationen. Er antwOTrtel, das Gesetz mache

dieser Hıiınsıcht keinerlei Eınschränkung.Zwar spricht der Kommentar allgemeinen VO  ;

Sekten, ber der Inhalt des Gesetzes und 1e Kommentar selbst gegebene Auslegung machen
klar, da{ß dieses Gesetz bei Bedarf ZUr Zerschlagung nıcht NUur jeder religiösen Vereinigung, sSON-

dern auch jeder religiösen Familie dienen kann. Das Schlimmste, und auch sow Jetischen Strat-
recht Neue 1STt dabei, da{ß U auch die Eltern sich durch religiöse Erziehung ihrer CISCNCH Kinder
und Abschirmung derselben antıreligiöse Propaganda straffällig machen können.

H43  ee

Wer von den Kindern glaubt Gott?

$r Der Kampf Jene Lehrer, die sıch MI1 areligiöser Erziehung begnügen wollen, die VOLI-

geschrıebene antireligiöse Bearbeitung der Kınder betreiben, 1S5t ein konstantes Thema der
sowjetischen Gottlosenpropaganda. Die Zeitschrift Nauka Religija (Wissenschaft und Religion)
hat ı ihrer heurigen Februarnummer dem obigen Titel wıeder Vorstoß ı dieser Rıich-

A tung nNnie  me Wer Kinder liebt, den ertaßt e1in Schaudern, wenn darin liest, mM1 welcherA  „  DAn Tücke den Kındern Außerungen über ihre relig1öse Erziehung entlockt werden sollen, damit sie

dann I VO:  } der Parteı oft geforderten „individuellen Bearbeitung unterzogen werden
können. Und ein yroßes Mirtleiden erfaßt den Christen, Mitleiden M1 N arglosen Kindern, die
sıch durch C111 unvorsichtiges Wort en und NU:  - VOT schier unlösbaren Gewissenskon-
flikten stehen, Mitleiden MIt 30l  n Eltern, deren Kınder den Händen atheistischer Lehrer SIN  .

$ die Qualen ihrer Herzen sind sicher oft größer als die grausamsten Foltern, die NUur den Leib
treffen.

P  A Jenen Lehrern, die auf die Frage, WIC bei ihnen MIiIt der atheistischen Erziehung stehe, ZUFC.

nNntwort geben: „Meıiıne Kıiınder sind ungläubig, S16 geben alle die richtigen Antworten. Soll ich
ihnen vielleicht den Katechismus beibringen, damıt ıch ih: dann widerlegen kann?“ wird ı dem

f Autsatz DESABT, S1C sollten siıch LLUT ihre Klassen eınn geNAaAuUeCT ansehen, dann würden sS1e schon
merken, dafß nıcht alles ZU besten steht. „Die Untersuchung des Verhältnisses der Schüler
und ıhrer Eltern ZuUur Religion heißt weıter, 1STU C1HC der schwierigsten Aufgaben Ver-

Y auf der atheistischen Erziehung. Dıie Schwierigkeit besteht darın, daß die Kinder nıcht selten ıhre
Religiosität VOr andern, und VOr em VOr der Lehrkraft verbergen suchen. Außerlich nter-
cheiden sıch solche Schüler VO  w} den anderen Kındern nıcht. In SAaNZCH Reihe VO  - Fällen ler-
nen S1ie fleißig, storen die Disziplin nıcht und sind bestrebt, auf Fragen antworten, WI1IC der
Lehrer wünscht Auch ı1STt nıcht leicht herauszubringen, ob die Kinder Hause religiöse Ge-
bräuche eobachten und ob S1C die Kirche besuchen.“ Aus diesen Bemerkungen sieht Mall, w 1e

gzrofß das Mal der Einschüchterung der Kinder schon 1ST. Im folgenden gibt der Artikel Er-
fahrungsbericht über bewährte Kniffe, INIT Hiltfe deren IMNan den Kindern Außerungen über ihre
Religiosität entlocken kann. Wenn Nan LWa bei der Behandlung des Ursprungs der Menschheit,

selbst die Ntwort geben, zunächst 1Ur die Frage aufwirft und die Kiınder antworten

läßt, dann et sich der 1Ne der andere, der sıch verplappert und Adam un! Eva er-


